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Präambel 
 

In der Überzeugung, dass Bildung und Förderung in der Musik nicht nur eine künstlerische, sondern 
auch eine soziale und ethische Verantwortung mit sich bringen, verpflichtet sich die Musikschule des 
Emslandes e.V. zu einem aktiven Schutz aller uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen. 

Unser Ziel ist es, ein sicheres, respektvolles und förderndes Lernumfeld zu schaffen, in dem die 
persönliche Entwicklung jedes und jeder Einzelnen im Vordergrund steht und die Würde aller 
Beteiligten zu jeder Zeit gewahrt bleibt. Hierzu gehört es, präventive Maßnahmen gegen jede Form 
von Misshandlung, Missbrauch oder Vernachlässigung zu ergreifen und eine Kultur der Achtsamkeit 
und des offenen Dialogs zu fördern. 

Die Musikschule des Emslandes e.V. sieht es als ihre Aufgabe, nicht nur musikalische Fähigkeiten zu 
vermitteln, sondern auch soziale Kompetenzen und ein starkes Selbstwertgefühl zu entwickeln. Dies 
umfasst den Schutz vor physischer, psychischer und sexueller Gewalt. Wir erkennen an, dass die 
Interaktion zwischen Lehrkräften und Schülern in einem so intensiven Feld wie der Musik besonders 
sensibel zu handhaben ist. Daher sind klare Regeln und Verhaltensrichtlinien sowie deren 
konsequente Einhaltung und Überwachung essentiell. 

Die Musikschule des Emslandes e.V. verpflichtet alle Mitarbeiter*innen, und Betreuenden zu einer 
kontinuierlichen Fortbildung in den Bereichen Kindeswohl und Prävention von Gewalt. Jeder 
Verdacht auf Missbrauch oder Vernachlässigung wird ernst genommen und nach festgelegten 
Verfahren behandelt, die auf Transparenz, Schutz und Gerechtigkeit ausgelegt sind. 

Dieses Konzept steht im Einklang mit nationalen Gesetzen und Richtlinien zum Schutz von Kindern 
und Jugendlichen und spiegelt unser Bestreben wider, eine führende Rolle in der Schaffung eines 
sicheren und unterstützenden Umfelds für junge Menschen zu übernehmen. 

 

Meppen, im Januar 2025 
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Kurzfassung in einfacher Sprache 
 
Ziele und Verantwortung: 
Die Musikschule möchte nicht nur Musik vermitteln, sondern auch für den Schutz der Kinder und 
Jugendlichen sorgen. Dazu gehört, dass alle Beteiligten mit Respekt behandelt werden und 
niemandem körperlicher, seelischer oder sexueller Schaden zugefügt wird. Wir fördern ein sicheres 
und förderliches Lernumfeld und achten darauf, dass Lehrkräfte und Schüler*innen klare Regeln 
befolgen. 
 
Personal: 
Bei der Einstellung neuer Lehrkräfte wird besonders auf den Schutz von Kindern und Jugendlichen 
geachtet. Bewerber*innen müssen eine Lehrprobe ablegen, und ein erweitertes Führungszeugnis ist 
Pflicht. Zudem gibt es speziell geschulte Ansprechpartner*innen für den Schutz der Kinder. 
 
Verhaltenskodex: 
Lehrkräfte sollen respektvoll mit den Schüler*innen und ihren Eltern umgehen. Wichtig ist, eine gute 
Balance zwischen Nähe und Distanz zu finden, um die Schüler*innen bestmöglich zu fördern. 
Berührungen, die notwendig sind, um z.B. die Haltung beim Spielen eines Instruments zu korrigieren, 
werden vorher abgesprochen und behutsam durchgeführt. 
 
Beteiligung und Beschwerden: 
Es gibt über ein Online-Formular die Möglichkeit, sich anonym an die Musikschule zu wenden, um 
z.B. Beschwerden einzureichen. Ferner ist eine spezielle Mailadresse eingerichtet worden. Alle 
vertraulichen Informationen werden nur mit Erlaubnis weitergegeben. 
 
Prävention und Intervention: 
Alle Lehrkräfte müssen ein polizeiliches Führungszeugnis vorlegen, das alle fünf Jahre erneuert wird. 
Es gibt Ansprechpartner*innen für den Schutz von Kindern, die bei Problemen helfen können. Bei 
Verdacht auf eine psychische Notlage, einen Missbrauch, o. ä., gibt es feste Abläufe, um schnell zu 
reagieren. 
 
Evaluation: 
Das Schutzkonzept wird alle zwei Jahre überprüft und gegebenenfalls an neue Gesetze oder 
Situationen angepasst.  
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Leitbild für die Musikschule des Emslandes  
 
 
Aufbau 
Unsere Musikschule wird als eingetragener Verein vom Landkreis Emsland und seinen 19 Städten 
und Gemeinden geführt. Voll in das gesamte kulturelle Leben unseres Landkreises eingebunden, 
versorgt sie diesen mit qualifiziertem Musikunterricht. 
 
Aufgabe 
Wir führen Kinder, Jugendliche und Erwachsene an die Musik heran und sind dabei der Breitenarbeit  
genauso verpflichtet wie der Förderung von Begabungen.  
Als Anlaufstelle in allen musikalischen Fragen geben wir einerseits musikalische Traditionen weiter, 
sind andererseits offen für alle Stilrichtungen und Kulturen. 
 
Kooperation 
In der Erfüllung unseres Bildungsauftrages arbeiten wir eng mit Kindergarten, Schule und Laienmusik 
zusammen. 
 
Kompetenz 
Gute Ausbildung und regelmäßige Fortbildung unseres Lehrerkollegiums garantieren eine 
kompetente Arbeit und die ständige Weiterentwicklung unserer Schule. 
  
Motivation und Freude 
Wir wecken die Freude an der Musik und geben unsere eigene Liebe zur Musik an unsere Schüler 
weiter. Wir motivieren unsere Schüler durch Vorbild und pädagogische Kreativität. 
 
Verantwortliche Arbeit 
Wir gehen mit den uns anvertrauten Schülern verantwortlich um und fördern sie nach ihren 
Möglichkeiten und Wünschen. Dabei arbeiten wir eng und vertrauensvoll mit den Eltern zusammen. 
 
Entwicklung der Schüler 
Wir begleiten die Entwicklung unserer Schüler vom Kleinkind bis zum Erwachsenen und sehen dabei 
über das Musikalische hinaus immer den ganzen Menschen. 
Wir fördern den möglichst frühzeitigen Beginn gemeinsamen Musizierens und bieten unseren 
Schülern ein Podium zu öffentlichen Auftritten. So vermitteln wir soziale Kompetenz, Selbstsicherheit 
und Disziplin. 
 
Dienstleistung 
Der besonderen Herausforderung in unserem großen Landkreis begegnen wir durch ortsnahen 
Unterricht und eine effektive Verwaltung. 
Zum Angebot gehören zusätzlich eine öffentliche Notenbibliothek und eine umfangreiche 
Instrumentenausleihe. 
 
Ausstattung 
Musikunterricht erfordert geeignete Unterrichtsräume, die eine Atmosphäre für kreative 
künstlerische Arbeit ermöglichen. 
Insbesondere legen wir Wert auf Fachräume für die Unterrichtsbereiche der elementaren 
Musikpädagogik (EMP), Rock-Pop-Jazz,  
Kammermusik und Vorspiele - wie sie in den eigenen Häusern der Musikschule vorhanden sind. 
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Personal 
 
 
 

Personalauswahl 
Bei der Auswahl unseres Personals legen wir, neben fachlichen Aspekten, einen besonderen Wert auf 
den Kinder- und Jugendschutz. 
 
Alle Bewerber*innen legen verpflichtend vor ihrer eventuellen Einstellung eine Lehrprobe ab, in der 
die bewertende Kommission besonderen Wert auf den Umgang mit Nähe und Distanz, das Wahren 
von Grenzen und den Umgang mit Hierarchie im Blick hat. 
 
Bei beabsichtigter Einstellung wird verpflichtend ein „erweitertes polizeiliches Führungszeugnis“ 
verlangt. Sollte dies nicht vorliegen, oder es entsprechende Einträge geben, kommt es nicht zu einer 
Einstellung.  
 
 

Qualifikation und Unterstützung von Mitarbeiter*innen 
 
An unserer Musikschule haben wir zwei Mitarbeitende (eine Kollegin und einen Kollegen), die in 
besonderer Weise mit dem Thema des Kinder- und Jugendschutzes betraut sind. Aufgrund einer 
noch weitergehenden Schulung, stehen sie als Ansprechpartner*innen allen Schüler*innen, 
Personensorgeberechtigten und allen Mitarbeiter*innen zur Verfügung. 
Auch invitieren sie Fortbildung für das Kollegium, indem sie aus ihrer besonderen aktuellen 
Sachkenntnis heraus Themen setzen und geeignete Dozent*innen vorschlagen.  
So stellen wir sicher, dass alle jederzeit kompetente Ansprechpartner*innen finden und die 
Themensetzungen von Schulungen immer bedarfsgerecht und aktuell sind. 
 
 
 

Selbstverständnis und Verhaltenskodex 
 

Gemeinsamkeiten 
 
Wir als Lehrkräfte der Musikschule des Emslandes e.V. pflegen einen respektvollen Umgang 
miteinander. Wir bringen Wertschätzung und Toleranz dem Schüler und den 
Personensorgeberechtigten entgegen und erwarten das gleiche auch umgekehrt. Ein 
gleichberechtigter Umgang auf Augenhöhe ist uns wichtig. Dabei muss es aber auch möglich sein, 
Grenzen zu setzen („freundliche, empathische Autorität – angemessene Distanz“). Eine ausgewogene 
Balance zwischen guter Bindung und Distanz zum Schüler sind unabdinglich für einen erfolgreichen 
Unterricht. Der Verantwortung entstehender emotionaler Nähe durch gemeinsame musikalische 
Erlebnisse sind wir uns bewusst. 
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Die Arbeit in allen Bereichen des Elementar- , Instrumental- und Vokalbereiches sind gekennzeichnet 
durch Körpereinsatz – seitens der Schülerschaft und der Lehrenden. Dabei ist es ggf. notwendig die 
Körperhaltung bzw. die Haltung einzelner Körperteile zu korrigieren. Wenn dafür Berührung 
notwendig ist, wird es von der Lehrkraft artikuliert. Jederzeit wird auf die Privat- und Intimsphäre 
geachtet. Unser Verhalten soll dem Wohl des Schülers zuträglich sein, um seine Entwicklung am 
Instrument zu fördern. 
Wir achten stets auf eine alters- und entwicklungsgerechte Ansprache. Wir sind geduldig und 
vermeiden psychischen Druck. Wir spenden Trost, wenn wir merken, dass ein Schüler diese 
Zuwendung braucht. 
Außerdem sind wir als Lehrkräfte aufmerksam und sensibel, wenn wir auffällige Verhaltensmuster 
bei Schülern feststellen. Bei Bedarf holen wir uns an geeigneter Stelle Hilfe. 
Bei Problemen suchen wir mit den Personensorgeberechtigten das Gespräch. 
Personensorgeberechtigte dürfen, wenn notwendig, im Unterricht dabei sein, müssen sich aber auch 
lösen können. Bei bestimmten Unterrichtsinhalten können die Personensorgeberechtigten 
eingeladen werden, um diese zu begleiten und zu unterstützen. 
Die Lehrkräfte der Musikschule des Emslandes e.V. sind unter Einhaltung der Schweigepflicht im 
Austausch miteinander, um auftretende Themen und Fragestellungen gemeinsam zu lösen. 
 
Im Unterricht werden unterschiedliche fachspezifische Materialien und Medien genutzt; 
diskriminierende, gewaltverherrlichende und sexistische Lieder, Texte etc. sind zu vermeiden. 
 
Bei Musizierfreizeiten gibt es einen angemessenen Betreuungsschlüssel, sowie weitere Regeln 
(Geschlechtertrennung bei der Betreuung und der Zimmerzusammenstellung etc.). 
Einzelfallentscheidungen sind nach vorherigem Einverständnis möglich. 
 
Wir fördern die Selbstkontrolle des Schülers, indem wir die Körperwahrnehmung schulen. 
In einer frühen Phase des Unterrichts wird darüber gesprochen, dass Berührungen zur Korrektur der 
Körperhaltung möglich sein können. 
 
Offensichtlich kranke Kinder dürfen mit der Begleitperson wieder nach Hause geschickt werden. 
 
 
 

Fachbereichspezifisches 
 

EMP 
Die Lehrkraft oder eine entsprechend ausgewählte Person hilft im Bedarfsfall beim An- und 
Ausziehen und auch beim Toilettengang. 
Sie sind berechtigt und gleichzeitig verpflichtet bei Verletzungen zu helfen. Bei schwerwiegenderen 
Verletzungen werden die Personensorgeberechtigten und ggf. der Rettungsdienst informiert. 
Angemessener Körperkontakt ist erlaubt: bei Tänzen, bei Unterrichtsinhalten zur Körpererfahrung 
(dazu können auch Massagegeschichten gehören), um Lob zu unterstützen, wenn man bei 
handgreiflichem Streit eingreifen oder ein aufgebrachtes Kind vor sich und anderen schützen muss, 
beim Trost spenden. 
Kinder dürfen sich auf den Schoß der Lehrkraft setzen, diese Initiative geht immer vom Kind aus, 
nicht von der Lehrkraft. 
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Tasteninstrumente 
Nach Absprache wird die Körperhaltung durch Berühren korrigiert – u.a. Finger, Hände, Arme, 
Schulter, Rücken. 
Vierhändigspiel ist nach Rücksprache mit dem Schüler auf einer Klavierbank möglich. 
 
 

Streicher 
Nach Absprache wird die Körperhaltung durch Berühren korrigiert – u.a. Finger, Handgelenk, Arm, 
Schulter, Rücken, ggf. Knie beim Violoncello. 
 

Percussion 
Nach Absprache wird die Körperhaltung durch Berühren korrigiert – u.a. Rücken, Schultern, Hände, 
Handgelenke, Arme, Knie, Beine. 
 

Holz- und Blechbläser 
Nach Absprache wird die Körperhaltung durch Berühren korrigiert u.a. Finger, Handgelenk, Arm, 
Schulter, Rücken, Beine (Stand). 
 

Zupfer 
Nach vorheriger Ankündigung und nach Einwilligung des Schülers werden die Hände berührt.  
 

Vokalbereich 
Nach vorheriger Absprache wird die Körperhaltung durch Berühren korrigiert. 
Die Berührungen werden dabei auf das Notwendigste reduziert. 
  



 
 

 8 

Partizipation 
 
Um allen einen guten und leicht erreichbaren Zugang zu unseren Beauftragten für Kinder- und 
Jugendschutz und zu unserem Beschwerdemanagement zu ermöglichen, haben wir unter  
https://mde.smartmusikschule.de/index.php/apps/forms/s/w5Qkti2qPkXtaGBkogTWjyeX  
ein Kontaktformular geschaltet, welches völlig anonym genutzt werden kann. 
 
Einen QR-Code zum Formular gibt es hier: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ferner erreichen Sie unsere Beauftragten für Kinder- und Jugendschutz unter der folgenden 
Mailadresse: 
 
schutz@musikschule-des-emslandes.de 
 
 

Vertraulichkeit  
 
Alle Mitarbeiter*innen unterliegen der Vertraulichkeit! 
 
Dies gilt im besonderen Maße für alle Informationen, die im Rahmen einer Beschwerde, oder im 
Rahmen eines vertraulichen Gesprächs an unsere Mitarbeiter*innen herangetragen werden. 
 
Eine (auf Wunsch auch anonyme) Weitergabe von Informationen zum Zweck der Hilfe bedarf eines 
vorherigen ausdrücklich und persönlichen Einverständnisses. 
 
In Verdachtssituationen von Kindeswohlgefährdung (KWG) lassen wir uns zunächst anonym von einer 
insoweit erfahrenen Fachkraft (Kinderschutzfachkraft) beraten, um Anhaltspunkte für eine 
Kindeswohlgefährdung zu analysieren. Sollten sich im Rahmen der Beratung gewichtige 
Anhaltspunkte für eine KWG ergeben, sind wir verpflichtet das Jugendamt zu kontaktieren. 
Datenschutzrechtliche Aspekte können dann nicht mehr geltend gemacht werden. 
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Kooperation / unterstützende Netzwerke 
 
 
Dieses Konzept ist in Zusammenarbeit und mit Hilfe des Landkreises Emsland und Frau Inge 
Hennekes (Syst. Familientherapeutin, Supervisorin und Coach, EFLE-Beraterin, 
Fachkraft nach §8a/8b SGB VII) erarbeitet und erstellt worden.  
 
Ferner sind wir aktiv in den Maßnahmen zum Kinder- und Jugendschutz, sowohl des Verbands 
deutscher Musikschulen (VdM), als auch des Landesverbands niedersächsischer Musikschulen e.V. 
 
 
 
 
 
Interventionen 
 
Für den Fall, dass der Bedarf an Hilfe besteht, haben wir hier eine Sammlung von Adressen von 
„Insofern erfahrenen Fachkräften“ im Landkreis Emsland: 
  
Psychologische Beratungszentrum Lingen 
Bernd- Rosemeyer Strasse 5 
49808 Lingen 
Tel.: 0591 - 4021 
  
Psychologische Beratungsstelle Meppen 
Versener Strasse 30 
49716 Meppen 
Tel.: 05931 - 12050 
  
Psychologische Beratungsstelle Papenburg 
Hauptkanal Rechts 75 a 
26871 Papenburg 
Tel.: 04961 - 3456 
  
Beratungsstelle Logo  
Wilhelmstrasse 40 A 
49808 Lingen 
Tel.: 0591 - 2262 
  
Kinderschutzbund Meppen 
Emsstrasse 1 
49716 Meppen 
Tel.: 05931 - 876580 
  
Deutscher Kinderschutzbund 
An der Marktkirche 6 
26871 Papenburg 
Tel.: 04961 - 8392350 
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Telefonseelsorge für Kinder und Jugendliche 
Tel.: 0800 – 1110333 
 
[U25]Emsland 
Online-Suizidprävention 
https://www.25-emsland.de  
  
Bei Bedarf wird darum gebeten, sich möglichst wohnortnah zu melden, da die Beratungsstellen 
jeweils regional ihre Dienste anbieten. 
 
 
 
Maßnahmen zur Prävention 
 
 
Die Musikschule des Emslandes e.V. ist Unterzeichnerin der „Vereinbarung zur Umsetzung des 
Schutzauftrags § 8a SGB VIII sowie Sicherstellung des Tätigkeitsausschlusses einschlägig vorbestrafter 
Personen nach § 72a SGB VII“ des Landkreises Emsland. 
 
Im Rahmen dieser Vereinbarung legen alle unsere Lehrkräfte zur Aufnahme Ihrer Tätigkeit ein 
Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vor. Dieses wird spätestens alle fünf Jahre erneuert.  
Damit sichern wir regelmäßig und bestmöglich, dass der Unterricht in unserer Musikschule in einem 
geschützten Raum stattfindet. 
 
Ferner haben wir zwei Beauftragte für Kinder- und Jugendschutz benannt, die nicht nur in 
besonderer Weise in der Thematik geschult sind, sondern sowohl interne-, als auch externe erste 
Ansprechpartner sind. 
 
Darüber hinaus wird unser Kollegium regelmäßig weitergebildet.   
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Beschwerdestruktur 
 
Im Falle einer Beschwerde, die im Verhalten eines Mitarbeiters, bzw. einer unserer 
Mitarbeiterinnen begründet liegt, sichern wir den folgenden Ablauf zu: 
 
 
 
 
  Jede eingegangene Beschwerde 

wird dokumentiert und bearbeitet

X

Der Sachverhalt 
wird an den/die 

jeweils Zuständige(n)
weitergeben

Der Sachverhalt &
Kontext werden

geprüft

Rücksprache mit 
Lehrkraft halten

X

Eine weitere 
Instanz wird

involviert

Eine gemeinsame 
Maßnahme zur 

Abhilfe wird
vereinbart

X

Es gibt eine 
Rückmeldung an

den/die 
Beschwerdeführer:in

Das Ergebnis
wird

dokumentiert

Rechtliche und 
disziplinarische 
Entscheidungs-

instanz

Lehrkraft

Inhalt der Beschwerde?

Verdacht auf 
Kindeswohl-
gefährdung 

prüfen
(Gemäß 

Handlungsplan)

Begründeter
Verdacht?

Die Zuständigkeit ist an
weitere Instanz übergeben

Ergebnis ist dokumentiert
Konflikt/Problem ist gelöst

Verwaltung
Kinder-, Jugendschutz.

beauftragte und
Leitung

Verdacht auf
Kindeswohlgefährdung

Ja, begründeter, 
schwerwiegender Verdacht

Ja, begründeter, nicht
schwerwiegender Verdacht

Nein

Wenn verhaltensbezogen
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Handlungsplan 
 
Im Falle eines Verdachts auf Kindeswohlgefährdung kommt bei uns das folgende 
Ablaufschema zur Anwendung: 
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Evaluation 
 
 
Dieses Schutzkonzept wird alle 2 Jahre überarbeitet. 
 
 
Dabei wird es überprüft auf: 
 

- Konformität mit aktueller Gesetzeslage 
- Aktualität bezogen auf die in diesem Konzept genannten 

o Wege 
o Adressen 

- Passform bezüglich der Wirksamkeit dieses Konzeptes 
 
Die nächste Überarbeitung ist fällig zum Februar 2027 
 
 
 
 
 
 
 
Wimmelbild 
 
Abschließend enthält dieses Konzept ein Wimmelbild, welches vom Verband deutscher Musikschulen 
(VdM) in Auftrag gegeben wurde. 
Es ist unter anderem als Gesprächsanlass für unterschiedlichste Situationen des Musikschullebens 
gedacht



 
 

 

 


